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D
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 reclr n unqsh of.ç1v. 

a L

W
ien, 27. F

ebruar 2012

G
Z

 3O
2.O

93|O
O

2-281112

B
undeskanzleram

t
B

allhausplatz 
2

1014 W
ien

E
ntw

urf einer N
ovelle zum

 P
ublizistikftirderungsgesetz 1984

und E
ntw

urf einer N
ovelle zum

 S
tellenbesetzungsgesetz

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 17. F
ebruar 2012,

G
Z

 B
K

A
-602.659/000L-V

l2l2ol2. erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs einer N

ovelle zum
P

ublizistikförderungsgesetz l9B
4 und zum

 S
tellenbesetzungsgesetz 

und nim
m

t hiezu im
R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und

G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. Z
U

R
 V

O
R

G
E

S
C

H
LA

G
E

N
E

N
 IIIIO

¡R
U

ruE
 O

T
S

P
U

 B
 LIZ

IS
T

IK
F

ö 
R

D
E

R
U

 N
G

S
G

E
S

E
T

Z
E

S

D
a sich die vorgeschlagene V

erm
inderung der M

ittel aus der P
arteiakadem

ien-
F

örderung (auch) auf den B
ereich der F

örderungsm
ittel für internationale politische

B
ildungsarbeit bezieht, w

eist der R
echnungshof auf seine diesbezügliche E

m
pfehlung im

B
ericht R

eihe B
und zaj\l4,T

Z
 4, hin, w

onach in diesem
 B

ercich cin P
otenzial für eine

V
erringerung dieser F

örderungsm
ittel vorliegt. D

er R
echnungshof hält zur vorge-

schlagenen Ä
nderung daher fest, dass m

it dieser m
it jährlichen E

insparungen von
550.000 E

U
R

 verbundenen M
aß

nahm
e, der o.a. E

m
pfehlung des R

echnungshofes
(vgl. hiezu auch die S

tellungnahm
e 

des R
echnungshofes zu dem

 im
 A

pril 2010
versendeten E

ntw
urf einer Ä

nderung des P
ublizistikförderungsgesetzes,

G
Z

 3o2.o93l}O
t-54-2/10) R

echnung getragen w
ird.

2. Z
IIR

 V
O

R
G

E
S

C
H

LA
G

E
N

E
N

 Ä
¡¡O

¡N
U

N
C

 
D

E
S

 S
T

E
LLE

N
-

B
E

S
E

T
Z

U
 N

G
S

G
E

S
E

T
Z

E
S

D
er R

echnungshof hält einleitend fest, dass das in den E
rläuterungen festgehaltene Z

iel,
durch die vorgeschlagene N

ovelle des S
tellenbesetzungsgesetzes 

entsprechende

D
V

R
:00621025
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E
m

pfehlungen des R
echnungshofes in seinem

 B
ericht R

eihe B
und 2O

1117 hinsichtlich
T

ransparenz, H
öhe und G

rundlagen der Z
uerkennung der ,,M

anagerbezüge" 
um

zusetzen,
durch den vorliegenden E

ntw
urf aus fblgcndcn G

nindcn nicht crrcicht w
ird, im

G
egenteil die ursprünglich für säm

tliche öffentliche U
nternehm

ungen unterschiedslos
geltende R

egelung in S
 6 A

bs. 2 S
tellenbesetzungsgesetz, 

dass sich die leistungs- und
erfolgsorientierten 

K
om

ponenten an der w
irtschaftlichen E

ntw
icklung der U

nter-
nehm

ung, insbesondere im
 H

inblick auf die G
ew

inn-, U
m

satz- und E
xportentw

icklung
sow

ie die S
icherung und S

chaffung von A
rbeitsplätzen, zu orientieren haben, soll

nunm
chr cntfallcn.

K
ünftig soll für die B

em
essung des G

esam
tjahresbezuges von Leitungsorganen

öffentlicher U
nternehm

en zw
ischen jenen U

nternehm
ungen 

der öffèntlichen H
and, die

,,ihre Leistungen im
 W

ettbew
erb anbieten" und jenen U

nternehm
ungen 

,,die Leistungen
überw

iegend für die A
nteilseigner, undfoder im

 hoheitlichen B
ereich und/oder aufgrund

einer gesetzlichen A
lleinstellung 

erbringen" unterschieden w
erden und unterschiedliche

K
riterien für die B

ezugsbem
essung zur A

nw
endung gelangen. D

er V
erordnungsgeber 

der
V

ertragsschablonenverordnung 
soll erm

ächtigt w
erden, N

äheres zur B
erechnung und

F
estlegung dieser G

esam
tjahresbezüge zu regeln.

2.7 Z
um

 vorgeschtagenen 5 6 A
bs. 2 S

tetlenbesetzungsgesetz

Z
ur vorgeschlagenen N

eufassung des S
 6 A

bs. 2 S
tellenbesetzungsgesetz ist einleitend

kritisch darauf hinzuw
eisen, dass folgender zw

eite S
atz - der bislang ohne

D
ifferenzierung für U

nternehm
ungen m

it m
arktbestim

m
ter 

T
ätigkeit und solche

U
nternehm

ungen, 
die überw

iegend Leistungen ,rfür die A
nteilseigner, undfoder im

hoheitlichen B
ereich und/oder auJþrund einer gesetzlichen A

lleinstellung 
erbringen" -

gegolten hat, entfallen soll:

,,D
ie leistungs- und erfolgsorientierten K

om
ponenten haben sich an der w

irtschaftlichen
E

ntw
icklung der U

nlernehm
ung, insbesondere im

 H
inblick auf die G

ew
inn-, (Jm

satz- und
E

xportenlw
icklung sow

ie die S
icherung und S

chal/ung von A
rbeilspkitzen, ztt orientieren".

D
arüberhinaus ist auch darauf hinzuw

eisen, dass auch der im
 A

pril 2010 überm
ittelte

E
ntw

urf des B
undeskanzleram

tes zum
 ,,P

ublic C
orporate G

ouernance K
odex; G

rundsiitze
der U

nternehm
ens- und B

eteiligungsführung 
im

 B
ereich des B

undes" in P
unkt 9.3.5.3

noch folgendes festhält: ,,K
riterien für die A

ngem
essenheit des G

esam
tjahresbezuges sind

hei U
nternehm

en gem
äß

 P
unkt 9.3.5.2 neben den A

ufgaben 
des jew

eiligen M
itglieds der

G
eschäflsleitung, insbesondere die w

irtschafiliche Lage, der nachhaltige E
rfolg und die

Z
ukunftsaussichten 

des U
nternehm

ens 
unter B

erücksichtigung seines V
ergleichsum

felds.
D

er G
esam

tjahresbezug 
soll die übliche V

ergütung nicht ohne besondere G
ründe
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übersteigen " D
iese K

riterien sollen nach dem
 nunm

ehr vorliegenden E
ntw

urf nicht
m

ehr um
fassend zur A

nw
endung kom

m
en.

2.2 Z
um

 vorgeschlagenen 5 7 S
tettenbesetzungsgesetz

D
urch die N

eufassung dieser B
estim

m
ung soll - w

ie auch schon im
 E

ntw
urf des

,,P
ublic C

orporate G
overnance K

odex" - unterschieden w
erden.

D
er R

echnungshof w
cist darauf hin, dass dic E

rläutcrungcn kcinc nähcren A
usfüh-

rungen zur E
rforderlichkeit der neu getroffenen D

ifferenzierung hinsichtlich der
B

em
essung der V

ergütung von Leitungsorganen zw
ischen U

nternehm
ungen 

der
öffentlichen H

and, die ,,ihre Leistungen im
 W

ettbew
erb anbieter?" und jenen U

nter-
nehm

ungen ,,die Leistungen überw
iegend fur die A

nteilseigner, undf oder im
 hoheitlichen

B
 ereich und/ o der aufgrund einer 

g e s etzlichen A
lleinstellung 

erbrin4en" enthalten,
w

eshalb die Z
w

eckm
äß

igkeit 
der so vorgeschlagenen N

euregelung auch nicht erkannt
w

erden kann.

B
ei U

nternehm
en ,,im

 W
ettbew

erb" soll sich der G
esam

tjahresbezug künftig an den
A

ufgaben der G
eschäftsleitung, an branchenüblichen 

V
ergleichsbezügen im

 Inland
sow

ie der E
uropäischen U

nion, sow
ie an der w

irtschaftlichen Lage, dem
 nachhaltigen

E
rfolg und den Z

ukunftsaussichten 
des U

nternehm
ens orientieren.

B
ei den zw

eitgenannten U
nternehm

ungen 
ist der G

esam
{ahresbezug ,,in A

nlehnung an
die im

 B
und für die B

ediensteten in uergleichbarer V
erantw

ortung und in uom
 G

esetz
zeitlich begrenzten F

unktionen uorgesehenen zu bem
essen".

F
ür beide G

ruppen von U
nternehm

ungen sollen sich die leistungs- und erfolgs-
orientierten K

om
ponenten des G

esam
tjahresbezuges an der w

irtschaftlichen E
nt-

w
icklung des U

nternehm
ens und der notw

endigen B
udgetm

ittel der öffentlichen H
and

orientieren (vgl. S
 7 A

bs. 2 des E
ntw

urfs). Ü
berdies sollen die näheren K

riterien zu dieser
B

em
essung von B

ezügen in der V
ertragsschablonenverordnung 

erfolgen (vgl. S
 7

A
bs. 3 des E

ntw
urfs), ohne dass jedoch die B

egriffe ,,nachhaltiger E
rfolg", ,,Z

ukunfts-
aussichten des U

nternehm
ens", ,,w

irtschaftliche E
ntw

icklung" und ,,notw
endige

B
udgetm

ittel" im
 G

esetz näher erläutert w
erden.

2.3 Z
usam

m
enfassend zur N

euregelung der B
em

essung der
G

esam
tjahresbezüge im

 B
ereich öffentticher

U
nternehm

ungen

D
er R

echnungshof w
eist zusam

m
engefasst 

darauf hin, dass die F
olgen des beab-

sichtigten E
ntfalls des S

 6 A
bs. 2 und die vorgeschlagene N

euregelung in S
 7 den auf
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m
ehr T

ransparenz abstellenden S
chlussem

pfehlungenT
Z

 
47 (IB

) bis (20) (siehe auch die
T

Z
26 und 2B

) des B
erichts,,M

anageruerträge", 
R

eihe B
und 2oI117, nicht entsprechen.

In diesen hat der R
echnungshof folgendes festgehalten:

,,(18) D
ie E

rfolgsbeteiligung der M
anager in F

orm
 variabler B

ezugsbestandteile sollte auf
eine K

om
bination aus kurzfristigcn K

riterien und langfristig bzw
. nachhaltig w

irksam
en

K
ritericn für den jew

eiligen U
nternehm

enserlblg bzw
. fïr die nachhaltige W

erl-
steigerung des U

nternehm
ens bezogen sein. (T

Z
 26)

(19) D
ie K

riterien für die variablen B
ezugsbestandteile 

der M
anager sollten vor.jedem

Leistungszeitraum
 festgelegt w

erden. (T
Z

 26)

(20) E
rfolgsbeteiligungen 

der M
anager sollten nur nach nachw

eisbarem
 - und dam

it
überprüfbarem

 - E
intritt der jew

eiligen E
rfolgskriterien ausbezahlt w

erden. (T
Z

 28)

V
or dem

 H
intergrund dieser E

m
pfehlungen w

eist der R
echnungshof darauf hin, dass die

vorgeschlagene N
ovelle den E

m
pfehlungen 

des R
echnungshofes 

nur ungenügend
R

echnung trägt. D
er R

echnungshof regt daher aus A
nlass der vorliegenden

B
egutachtung an, eine seinen E

m
pfehlungen 

entsprechende einheitliche R
egelung zur

F
estlegung der G

esam
tjahresbezüge im

 S
tellenbesetzungsgesetz 

zu treffen.

Z
u der in S

 7 A
bs. 1 Z

 2 vorgeschlagenen R
egelung ist insbesondere nochm

als auf die
E

m
pfehlung des R

echnungshofes in T
Z

 B
 des B

erichts ,,M
anagerverträge", R

eihe
B

und 2O
II17, hinzuw

eisen. In dieser hat der R
echnungshof dem

 B
K

A
 em

pfohlen, unter
B

erücksichtigung der best practice jener B
undesländer, die bereits R

ichtw
erte für

0bergrenzen der M
anagergehälter in ihren V

ertragsschablonen festgelegt haben, eine
N

ovellierung der V
ertragsschablonenverordnung 

des B
undes einzuleiten.

3. Z
U

R
 T

R
A

N
S

P
A

R
E

N
Z

 
D

E
R

 M
A

N
A

G
E

R
B

E
Z

Ü
G

E

A
us A

nlass der vorliegenden B
egutachtung w

eist der R
echnungshof w

eiters darauf hin,
dass der E

ntw
urf keine R

egelungen über eine V
eröffentlichung 

der G
esam

tjahresbezüge
von M

itgliedern des Leitungsorgans öffentlicher U
nternehm

ungen 
enthält. In seinem

auch in den E
rläuterungen zitierten B

ericht ,,M
anagerverträge", R

eihe B
und 2O

lI17,
führte der R

echnungshof inT
Z

 79 zur F
rage der T

ransparenz und V
eröffentlichung 

der
M

anagerbezüge folgendes aus:

,,D
en O

E
C

D
-G

rundsätzen der C
orporate G

overnance zufolge w
äre zu bedenken, dass

e rfahrungsgem
äß
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' 
die 0ffenlegung von M

anagerbezügen auch ein schlagkräftiges Instrum
ent zur

B
eeinflussung des U

nternehm
ensverhaltens und zum

 S
chutz der Investoren sein

kann,

' 
E

inschränkungen von 0ffenlegungsverpflichtungen und nicht transparente
P

raktiken unethischem
 V

erhalten V
orschub leisten und zu einem

 V
erlust an

M
arktintegrität führen können, der sow

ohl für U
nternehm

en und A
ktionäre als auch

für die gesam
te W

irtschaft m
it hohen K

osten verbunden ist, sow
ie

' 
unzureichende und unklare Inform

ationen die F
unktionsfähigkeit der M

ärkte
behindern, die K

apitalkosten erhöhen und zu einer unbefriedigenden
R

essourcenallokation führen. "

Z
ur B

erücksichtigung 
dieser E

m
pfehlungen der 0E

C
D

 hat der R
echnungshof zur F

rage
der V

eröffentlichung 
dieser B

ezüge inT
Z

 46 des genannten B
erichts ,,M

anagerverträge"
fol gendes festgehalten 

:

,,In eine künftige R
egelung für die T

ransparenz der M
anagerbezüge in öffentlichen

U
nternehm

en sollten - ausgehend von den O
E

C
D

-G
rundsätzen der C

orporate
G

overnance, 
den Intentionen des S

tellenbesetzungsgesetzes und des 0sterreichischen
C

orporate G
overnance K

odex sow
ie von den E

rgebnissen der G
ebarungsüberprüfung -

die nachstehenden 
E

m
pfehlungen 

einbezogen w
erden:

(1) D
ie T

ransparenz der M
anagerbezüge w

äre durch eine generelle, alle
G

ebietskörperschaften und die M
anager (V

orstandsm
itglieder, 

G
eschäftslührer) ihrer

öffentlichen U
nternehm

en einbeziehende R
egelung, w

elche die A
nw

endung
internationaler 0E

C
D

-G
rundsätze der C

orporate G
overnance und des Ö

sterreichischen
C

orporate G
overnance K

odex für verbindlich erklärt, herbeizuführen. 
(T

Z
 19)

(2) U
nbeschadet einer gesetzlichen R

egelung sollten die M
anagerbezüge künftig nach

den Intentionen des S
tellenbesetzungsgesetzes und den P

rinzipien des Ö
sterreichischen

C
orporate G

overnance K
odex jedenfalls bei allen öffentlichen U

nternehm
en - ohne

A
usnahm

en - publiziert w
erden; dam

it sollen die T
ransparenz der H

öhe der
M

anagerbezüge und der G
rundlagen ihrer Z

uerkennung, einschließ
lich der

B
erücksichtigung der B

ranchenüblichkeit, sichergestellt w
erden sow

ie K
osten und

N
utzen der V

ergütungssystem
e in R

elation zv den U
nternehm

ensergebnissen beurteilt
w

erden können. (T
Z

 19, 23, 25, 34, 35)

(3) D
ie im

 G
eschäftsjahr gew

ährten B
ezüge der M

anager w
âren im

 A
nhang des

Jahresabschlusses des jew
eiligen U

nternehm
ens auszuw

eisen. (T
Z

 1,9)
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(+
) In geeigneter A

rt und W
eise (2.8. G

eschäftsbericht, A
m

tsblatt zur W
iener Z

eitung,
Jahresabschluss) w

ären in B
ezug auf die M

anager folgende F
aktoren zu veröffentlichen:

- 
G

rundsätze derE
rfolgsbeteiligung;

- 
K

riterien, an die die E
rfolgsbeteiligung anknüpft;

- 
w

esentliche Ä
nderungen gegenüber dem

 V
orjahr betreffend die E

rfolgsbeteiligung;

- 
V

erhältnis der fixen zu den erfolgsabhängigen B
estandteilen der B

ezüge;

- 
G

rundsätze für die gew
ährte betriebliche A

ltersvorsorgung und deren
V

oraussetzungen;

- 
G

rundsätze für A
nw

artschaften und A
nsprüche im

 F
all der B

eendigung der
F

unktion. (T
Z

 19)

(S
) ptir jeden M

anager sollten in geeigneter A
rt und W

eise (2.B
. G

eschäftsbericht,
A

m
tsblatt zur W

iener Z
eitung, Jahresabschluss) die fixen und erfolgsabhängigen

B
ezugsbestandteile 

einzeln veröffentlicht w
erden . (T

Z
 19)

D
er R

echnungshof regt daher aus A
nlass des B

egutachtungsverfahrens 
nochm

als an,
entsprechende der T

ransparenz dienende R
egelungen über die 0ffenlegung der

G
esam

tjahresbezüge der M
itglieder von Leitungsorganen öffentlicher U

nternehm
ungen

in das S
tellenbesetzungsgesetz 

aufzunehm
en.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des
N

ationalrates und dem
 B

undesm
inisterium

 
für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.A

. M
R

 Ing. M
ag. G

ünther S
chlicker

S
tellvertr. Leiter der S

ektion 2

E
.

/\i/
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